


Güstrower StadtanzeigerSeite 2 Jahrgang 21 - Nr. 4 Ausgabe April 2011

Impressum

Informationsblatt der Stadtverwaltung Barlachstadt Güstrow mit amtlichen
Bekanntmachungen und Informationen;
Erscheinungsweise: monatlich, Erscheinungstag: 1. Kalendertag des Monats
Bezugsbedingungen: verteilt an alle Haushalte durch MZV Mecklenbur-
gische Zeitungsvertriebs-GmbH, Domstraße 9, Telefon: 03843 69539430;
im übrigen Einzelerwerb (kostenlos), Abonnement gegen Erstattung der Ver-
sandkosten nur beim Herausgeber
Herausgeber: Stadtverwaltung Güstrow, Der Bürgermeister
Markt 1, 18273 Güstrow
Redaktion: Pressestelle, Telefon: 03843 76 9-100
Anzeigen und Druck: Adiant Druck, Neuroggentiner Straße 4, 
18184 Roggentin, Telefon: 038204 682-0
Bildnachweis: S. 3 P. Langkau; S. 9 P. Campehl
Auflage: 15.900 Exemplare
Alle Rechte beim Herausgeber.

Sprechstunde des Bürgermeisters

Ihre Anliegen, Fragen und Hinweise können Sie dem Bürger-
meister, Herrn Arne Schuldt, persönlich vortragen. 
Der nächste Termin ist am Dienstag, dem 19.04.2011
von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Eine kurze Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters bei 
Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns die Planung 
und erspart Ihnen Wartezeiten. Darüber hinaus können Sie 
auch außerhalb der Bürgersprechstunde einen Termin
vereinbaren.

Radeln im Land
der tausend Seen

Die Barlachstadt Güstrow und
der Güstrower Tourismusverein

arbeiten gemeinsam mit vielen Partnern an der Weiterent-
wicklung, Erschließung und dem Ausbau der Region rund
um den Inselsee. Die „Erlebnisvielfalt Inselsee“ steht damit
als Jahresthema 2011 im Mittelpunkt der Marketingaktivi-
täten.

Partner innerhalb der vielfältigen Projekte sind u. a. die
Gemeinden Bölkow und Gutow, der Verein „Wasser in Güs-
trow“ e. V., der Natur- und Umweltpark, die Oase, zahlreiche
weitere Partner aus Kultur, Freizeit, Vereinen und Verbänden
sowie der Hotellerie/Gastronomie. Bereits jetzt ist es gelun-
gen, eine Vielzahl von Angeboten rund um den Inselsee
zusammenzustellen, die für jede Zielgruppe ansprechend
sind. Von der Familie über den Individualreisenden bis hin
zum Radler ist eine zielgerechte Planung anhand vieler ein-
zelner Bausteine möglich. Genaueres finden Sie unter
www.guestrow.de.

Besonders im Bereich Radeln wurden die Angebote in die-
sem Jahr ausgebaut. Gemeinsam mit dem ADFC wird es ab
dem 7. Juni immer Dienstags die sog. „Feierabendtouren
rund um Güstrow“ geben. Die ideale Möglichkeit, sich nach
der Arbeit sportlich zu entspannen. Den Auftakt der Rad-
saison in Güstrow macht am 28. April die „Bürgermeister-
tour“, zu der alle Bürger, Politiker und Mitarbeiter der Ver-
waltung eingeladen sind. Das traditionelle „Anradeln“ des
Güstrower Tourismusvereins schließt sich am 30. April an.
Durch die Fördermitgliedschaft Güstrows im ADFC ist es
gelungen, durch die Präsenz im Tourenprogramm auch die
Rad-Fans in Rostock und Umgebung zu erreichen und ein-
zuladen. 

Dankeschön für die Vorgartenpflege 

Inzwischen ist sie zu einer sehr schönen Tradition geworden
- die gemeinsame jährliche Aktion der Wohnungsgesell-
schaft Güstrow und der FRG Hansa GmbH. 

Bereits zum 9. Mal in Folge sagen die Unternehmen ein
Herzliches Dankeschön den Mieterinnen und Mietern der
Wohnungsgesellschaft Güstrow, die mit viel Engagement
die Vorgärten vor ihren Wohnhäusern pflegen. 

Die fleißigen Gärtner erhalten für ihre teilweise schon lang-
jährige freiwillige Unterstützung bei der Verschönerung der
Außenanlagen einen Gutschein für einen Baumarkt. 
Diese werden an die Mieter am 20. April im Rahmen einer
kleinen eigens dafür vorbereiteten Veranstaltung mit Unter-
haltungsprogramm vor dem hagebaumarkt übergeben. 

Diese besondere Art der Anerkennung für die ehrenamtliche
Hilfe und Unterstützung findet bei den beteiligten Mietern
bereits seit Beginn der Aktion großen Anklang. 

Hiermit möchte die Wohnungsgesellschaft Güstrow einen
kleinen Anreiz dafür geben, dass die Zahl derer, die sich mit
uns gemeinsam um ein schönes Umfeld bemühen, in Zu-
kunft noch größer wird. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns über jeden, dem die
Verschönerung des Stadtbildes am Herzen liegt und der
dabei aktiv mitwirken möchte. 

Einladung zur Einwohnerversammlung
für die Stadteile Glasewitzer Burg und Rövertannen

sowie den Ortsteil Primerburg

Am 14. April 2011 findet um 19:00 Uhr im Seminarraum
der neuen Sporthalle der Sportschule Güstrow, Zum
Niklotstadion, eine Einwohnerversammlung statt, zu der
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen sind.

Für die Beantwortung der Fragen stehen der Bürgermeis-
ter, Arne Schuldt, und die Amtsleiter der Stadtverwaltung
zur Verfügung. Hinweise und Anregungen werden gern
entgegen genommen.

www.wgg-guestrow.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe 2011 des

Güstrower Stadtanzeigers
ist der 15. April 2011.
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Teilsanierung der Wosidlo-Schule in der
Hafenstraße: 

Umbau Hausmeisterwohnung, Nachrüstung Brand-
schutz, Sanierung des Daches und der Sporthalle

Ende der zwanziger
Jahre des 20. Jahr-
hunderts wurde in
Güstrow in der Hafen-
straße die ehema-
lige Knabenvolks-
schule errichtet und
stellt sich als impo-
santes klinkersich-
tiges zweiflügliches
4-geschossiges Bau-
werk dar.

Das Gebäude wurde durchgängig als Schule genutzt und
beherbergte zeitweise bis in die 1980er Jahre sogar zwei
Schulen, die Wossidlo- und Arthur-Becker-Schule, bis diese
in das neue Schulgebäude in der Hamburger Straße umzog.
Anfang der 1990er Jahre erfolgten einige notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen, so wurden sämtliche Fenster neu einge-
baut und mit Sonnenschutz ausgestattet und WC-Räume
neu errichtet, denn bis dahin befanden sich noch sämtliche
Toiletten für die Schule im Hofgebäude. 

Im Kellergeschoss entstand eine Lehrküche.
2010 begann die Sanierung des Daches, hofseitig wurde
eine Photovoltaikanlage errichtet, die seit Ende 2010 Strom
in das Netz der Stadtwerke einspeist. Auf einem Bildschirm
im Flur im Erdgeschoss der Schule werden die Kennwerte
der Einspeisung dargestellt, ständig aktualisiert und somit
für die Schüler und Lehrer informativ ausgewertet. 

Der gesamte Dachbereich wurde von Schutt und Sperrmüll
befreit und ausgeräumt, die ehemaligen Klassen- und Ab-
stellräume im Dachbodenbereich wurden zurückgebaut, im
offenen Dachraumbereich musste als Forderung der Brand-
schutzbehörde eine Brandwand errichtet werden. 

Die langen Flure haben Brandschutztüren erhalten.
Die ehemalige Hausmeisterwohnung im Erdgeschoss wurde
als Essenraum mit Küche, WC-Räumen für Mädchen und
Büro Hausmeister mit WC-Bereich umgebaut. Der gesamte
Fußboden musste vollständig neu aufgebaut werden, da
unterhalb des Fußbodens ein ca. 30 cm starker Hohlraum
vorgefunden wurde, der vermutlich durch ein Absinken des
Grundwasserstandes im Bereich des anstehenden Torfes
entstanden ist. Ebenfalls im Keller entstand ein neuer WC-
Bereich für die Jungs.

Die Außenwand an der Nordseite hat mittels Sägeverfahren
eine neue Horizontalsperre erhallten. Die völlig defekte Ein-
gangstreppe der Nordseite wird neu errichtet.

Der Umzug des Essenraumes und der Küche erfolgte in der
letzten Ferienwoche der Winterferien. Danach begann der
Umbau des nicht mehr benötigten Werkraums und der
Hausmeisterwerkstatt in eine Bibliothek mit Schulbuchlager
und einen Raum für die Schulsozialarbeiterin. Mit Beginn
der Winterferien begann auch die Sanierung der Schul-
sporthalle. Hier muss der Fußboden neu aufgebaut werden,
die Heizungs- und Wasseranlagen müssen saniert, der Um-
kleideraum für die Sportlehrer verlegt und Schallschutz-
maßnahmen im Deckenbereich durchgeführt werden. Die
Wände erhalten einen Prallschutz, die Fenster einen
Sonnenschutz, der Sportgeräteraum ein Schwingtor und die
Sporthalle eine neue Beleuchtung. 

Die Fertigstellung der Sanierung der Sporthalle und der Räu-
me im Kellergeschoss ist für Anfang Juni 2011 vorgesehen.
Diese Maßnahmen werden mit Haushaltsmitteln der Stadt
Güstrow und mit Mitteln aus dem Konjunkturpaket II des
Bundes und des Landes finanziert.

Energetische Sanierung der Sporthalle
der 5. Regionalschule „Schule am Inselsee“,

Werner-Seelenbinder-Straße 1

Aufgrund der Witterungsverhältnisse am Anfang diesen
Jahres konnten die Fassadenarbeiten am Hallenteil frühzei-
tig wieder aufgenommen werden. Der Fassadenanstrich an
der Halle mit den abgesetzten Schilfhalmen ist aufgebracht.
Der Beginn der Sanierungsarbeiten an der Fassade und des
Daches des Sozialtraktes erfolgte auch im März.

Im Gebäude selbst laufen zur Zeit die Trockenbauarbeiten.
Es wurde die Deckenunterkonstruktion für die Wärmedäm-
mung sowie die Dämmung selbst im Hallentrakt ange-
bracht. Die Montage der abgehängten Decke zeitgleich mit
der Montage der Lüftungsauslässe ist bis Anfang April fertig
zu stellen, damit die Bauarbeiten am Hallenfußboden durch-
geführt werden können.

Die Montage der Sonnenkollektoren, Leitungsführung in der
Halle und Anbringung der Stahlkonstruktion auf die
Aluminium-Sandwich-Blindfelder, erfolgt gegenwärtig. 

Der Einbau aller Fenster und Außentüren ist bereits abge-
schlossen. Im Sozialtrakt werden die restlichen Lüftungsin-
stallationsarbeiten durchgeführt. Die noch offenen Ausbau-
gewerke Maler-, Boden und Fliesenarbeiten sowie die Ein-
bauten und die Endreinigung wurden im Februar öffentlich
ausgeschrieben. Die Submission hierzu erfolgte am 23.
März 2011. Der vorhandene Baum- und Heckenbestand
zwischen der Sporthalle und der Laufbahn wurde aufgrund
der unterirdischen Leitungsschäden durch den Stadtbauhof
abgenommen.

Straßenansicht Hafenstraße

Flur mit neuer Brandschutztür

Investitionen an Schulen

Der Güstrower Stadtanzeiger –
eine Zeitung der Stadt für

ihre Bürgerinnen und Bürger



Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung der Stadtvertretung vom 10.02.2011

Öffentlicher Teil:
V/0357/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 der Wahl von Herrn Hannes
Möller zum Wehrführer durch die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Güs-
trow am 21.01.2011 zuzustimmen und ihn
in ein Ehrenbeamtenverhältnis zu berufen.

V/0345/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 den Wirtschaftsplan 2011 des
Städtischen Abwasserbetriebes Güstrow.

V/0343/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011: Die Wahl des Bürgermeisters
der Barlachstadt Güstrow vom 31.10.2010
wird für gültig erklärt.

V/0361/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011:
1. Der Bürgermeister wird beauftragt, für
die Hasenwaldschule einen Kostenplan
zum Teilabbruch und zur anschließenden
Sanierung von zwei Etagen plus Kellerge-
schoss sowie für Sanierung der Sporthalle
Hamburger Straße zu erstellen und der
Stadtvertretung bis zum 28.02.2011
vorzulegen.
2. Der Bürgermeister wird beauftragt 
gleichzeitig eine Übersicht über die tat-
sächlichen Wohnsitze der Schüler der
Hasenwaldschule zu erstellen.

V/0311/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011: Die Verwaltung informiert die
Stadtvertretung bis zum 23.06.2011 über
den technischen Zustand der städtischen
Abwasseranlagen.

V/0315/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 eine Umverteilung der Verpflich-
tungsermächtigung in Höhe von 53.400,00
Euro aus 2010 für das Jahr 2011 von der
Maßnahme Sanierung Sporthalle Werner-
Seelenbinder-Straße (5623.9400) für die
Maßnahme Erschließung Hengstkoppel-
weg (6300.024.9501).

V/0329/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 die Entgegennahme der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2007 und
erteilt dem Bürgermeister für die Haus-
haltsführung 2007 Entlastung.
Die Jahresrechnung 2007 liegt zur Einsichtnahme im
Bürgerbüro des Rathauses Güstrow, Markt 1, öffent-
lich aus. (Die Redaktion)

V/0331/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am 
10.02.2011 die Entgegennahme der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2008 und
erteilt dem Bürgermeister für die Haus-
haltsführung 2008 Entlastung.
Die Jahresrechnung 2008 liegt zur Einsichtnahme im
Bürgerbüro des Rathauses Güstrow, Markt 1, öffent-
lich aus. (Die Redaktion)

V/0360/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 folgende Änderung in der
Besetzung der Ausschüsse:
Vergabeausschuss
Mitglied alt: Moritz, Andreas
Mitglied neu: Sauer, Sven 
Stellvertretendes Mitglied alt: Sauer, Sven
Stellvertretendes Mitglied neu: Kuhn, Walter

Nichtöffentlicher Teil:
V/0354/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow genehmigt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 die Eilentscheidung des Bür-
germeisters vom 17.01.2011 zur Freigabe
von Haushaltsmitteln für den Natur- und
Umweltpark.

V/0296/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 den 6. Nachtrag zum Sonder-
vertrag über die Lieferung von elektrischer
Energie vom 25.11.1996.

V/0295/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt auf ihrer Sitzung am
10.02.2011 die Veräußerung von zwei Teil-
flächen aus der Flur 44, Flurstück 4/3 in
einer Größe von ca. 3.600 m2 bzw. ca. 600 m2

an den Antragsteller Nr. 3. Als 1. Nachrücker
wird der Antragsteller Nr. 2 und als 2. Nach-
rücker wird der Antragsteller Nr. 1 bestellt. 

V/0301/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 den Einsatz von Städtebau-
förderungsmitteln für eine Vollmodernisie-
rung auf Grundlage der vorliegenden Kos-
tenermittlung und vorbehaltlich der tatsäch-
lich zur Verfügung stehenden Fördermittel. 

V/0310/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
10.02.2011 den Bürgermeister zu beauf-
tragen, ein Instandsetzungsgebot gemäß
§ 177 Abs. 1 BauGB anzuwenden.

Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung der Stadtvertretung vom 24.02.2011

Öffentlicher Teil:
V/0303/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
24.02.2011 die Haushaltssatzung, den
Haushaltsplan und den Stellenplan 2011
der Barlachstadt Güstrow.
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Bekanntmachungen der Barlachstadt Güstrow
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Die Veränderungsliste vom 27.01.2011,
die Korrektur zum Stellenplan vom
09.02.2011 sowie die Erhöhung der Kos-
ten für die Straßenbeleuchtung gemäß
Schreiben vom 18.02.2011 sind Bestand-
teil des Beschlusses.
Weiterhin sind folgende Änderungen
vorzunehmen:
• Stellenplan laufende Nr. 002 - Die Be-
wertung Entgeltgruppe 9 im lfd. Haus-
haltsjahr 2011 wird durch die Entgelt-
gruppe 8 ersetzt.
• HH-Stelle 8800.5000 Unterhaltung Ge-
bäude und bauliche Anlagen zur Unter-
bringung der historischen Feuerwehr-
technik für notwendige Bau- und In-
standsetzungsleistungen am Gebäude der
ehemaligen Montagehalle (PGH Motor
Güstrow Rostocker Chaussee) = Einsatz
von 5.000 Euro 
Gleichzeitig wird die Verwaltung beauf-
tragt, eine Beschlussvorlage zur Übertra-
gung der Montagehalle an den Feuerwehr-
verein Güstrow vorzubereiten.
• HH-Stelle 4700.7170 - Zuschüsse Ver-
bände, Vereine u. ä. Institutionen
Ansatz alt: 41.600 Euro
Ansatz neu: 49.100 Euro + 7.500 Euro
• HH-Stelle 3661.6020 - Stadtfest
Ansatz alt: 5.000 Euro
Ansatz neu: 7.500 Euro + 2.500 Euro
• Deckungsquelle: 0600.6550 - Sachver-
ständige, Gerichts- und ähnliche Kosten
Ansatz alt: 100.000 Euro
Ansatz neu: 90.000 Euro - 10.000 Euro
Die Stadtvertretung stimmt den Wirt-
schaftsplänen der Stadtwerke Güstrow
GmbH, der Wohnungsgesellschaft Güs-
trow GmbH und des Natur- und Umwelt-
parks Güstrow gGmbH zu.

Nichtöffentlicher Teil:
V/0358/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt auf ihrer Sitzung am
24.02.2011 die langfristige Verpachtung
von folgenden Flächen zur Betreibung von
Solaranlagen:
1. Deponie nebst Zufahrt Plauer Chaussee 
• Flur 37, Flurstück 18, Größe ges. 103.690 m2

• Flur 37, Flurstück 16/1 Zufahrt
2. Ehemalige Beregnungsspeicher Glase-
witzer Chaussee
• Flur 26, Flurstück 6/6 und 9/2,
Größe ges. 198.067 m2

3. Ehemalige Zuckerteiche Glasewitzer
Chaussee
• Flur 27, Flurstück 1/1, 1/4, 2/2, 3, 33
• Flur 33, Flurstücke 12/1, 13/1,
Größe ges. 436.734 m2

4. Ehemalige Fläche Bauunion, Lagerstraße
• Flur 8, Flurstücke 127,128, 129,130,
131, 132, 133, 134, Größe ges. 30.462 m2

V/0359/11 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt auf ihrer Sitzung am
24.02.2011 den Verkauf des Industrie-
grundstücks Am Gewerbegrund 5 in Güs-
trow, Flur 25, Flurstücke 4/4, 5/1, 6/15,
6/22 in einer Gesamtgröße von 18.001 m2,
gemäß Bodenrichtwertkarte des Land-
kreises Güstrow.

Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung des Betriebsausschusses vom 02.03.2011

Öffentlicher Teil:
V/0351/11 Der Betriebsausschuss der Barlachstadt

Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
02.03.2011 die Vergabe der Bauleistung
Ortsentwässerung Güstrow Neubau Ka-
nalisation „Ulrichstraße/Elisabethstraße“,
1. BA „Ulrichstraße“ nach öffentlicher
Ausschreibung.

Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Güstrow
Domplatz 6
18273 Güstrow

Beschluss 

zur Schließung der Felder 5, 9, 12, 14, 16, 17A, 17B,
25A-D, 26A, 26B, 27A, 27C, 28C, 31, 1neu-4neu, 5K und

6K des  Friedhofes Güstrow für Neubelegungen

vom 18. November 2010

Auf Grund des § 32 Nr. 8 sowie § 33 Abs. 3 der Kirch-
gemeindeordnung der Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
che Mecklenburgs hat der Kirchenkreisrat den nachstehend
zu veröffentlichenden Beschluss für den Friedhof Güstrow
am 18.11.2010 gefasst:

Beschluss: Die Felder 5, 9, 12, 14, 16, 17A, 17B, 25A-D,
26A, 26B, 27A, 27C, 28C, 31, 1neu-4neu, 5K
und 6K des Friedhofes Güstrow werden für
Neubelegungen geschlossen.
Im Feld 5 sind davon abweichend weiterhin
Urnenbeisetzungen in Gemeinschaftsanla-
gen, und in Feld 9 Partnerbestattungen in 
einer Urnengemeinschaftsanlage und Be-
stattungen im Totgeburtenfeld möglich.

Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt nach erfolgter Genehmigung durch
den Oberkirchenrat am Tage nach seiner öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.  

Der Kirchenkreisrat des Kirchenkreises Güstrow am
18.11.2010 und am 27.1.2011.

Wulf Schünemann
Vorsitzender Kirchenkreisrat

Genehmigt gemäß § 87 KGO

Schwerin, 23. Februar 2011

Der Oberkirchenrat

Bekanntmachungen für
die Barlachstadt Güstrow
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Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

Die CDU-Stadtfraktion:
Solide Haushaltspolitik - Grundlage unseres Handelns 

Auf der Sitzung der Stadtvertretung am 24. Februar wurde
der Haushalt der Barlachstadt beschlossen. Der Verwal-
tungshaushalt weist ein Defizit von ca. 585.000 Euro auf.
Gegenüber dem Defizit vor dem wir im Vorjahr standen, ist
das ein gewaltiger Fortschritt. Die Ursachen für diese Ent-
wicklung sind bekannt. Neben der günstigen wirtschaft-
lichen Entwicklung muss man im Hinterkopf haben, dass
etliche Hunderttausende (ca 800.000 Euro) den Bürgern in
Form der mehrheitlich beschlossenen Steuererhöhungen
schlichtweg weggenommen wurden. Mit anderen Worten:
wir leben nach wie vor recht üppig, denn drastische
Einschnitte in der inhaltlichen Struktur des Haushaltes
fehlen auch in diesem Haushalt. 

Ein Haushaltsentwurf ist immer prognostisch und basiert
auf Bilanzen vergangener Jahre. Dennoch ist die CDU-
Fraktion der Meinung, bei Beibehaltung eines konse-
quenten Spar-verhaltens, wäre es möglich gewesen, den
Haushalt ohne ein unverantwortliches Risiko auszugleichen.
Zu glauben, dass man sich von höherer Ebene mehr um
einen „Schuldner“ kümmert, ist nur ein zeitweiliges Alibi,
Schulden müssen bezahlt werden, wenn nicht von uns,
dann von anderen. 
Die CDU-Stadtfraktion sah es daher als ihre Aufgabe an,
Vorschläge zum Ausgleich des Haushaltes zu machen: Mit
Maßnahmen wie zum Beispiel einem realistischen Ansatz
bei der Gewerbesteuer in der Höhe der Einnahmen des ver-
gangenen Jahres und 5 % Einsparungen im sächlichen
Verwaltungs- und Betriebsaufwand wäre ein ausgeglichen-
er Haushalt möglich geworden. Diese Anträge unserer Frak-
tion, die schnell zum Ziel des Haushaltsausgleichs geführt
hätten, wurden leider abgelehnt. 

Die CDU-Stadtfraktion wirbt dennoch weiter für eine solide
Finanzpolitik. Wir denken, dass diese möglich ist. Wenn
weitere Vorschläge zur Sparsamkeit eingebracht werden ist
es nur von Vorteil, um als finanziell stabile Gemeinde in das
Auswahlverfahren zur Landesgartenschau zugehen.

Dr. Gerd-Peter Bartsch
Finanzpolitischer Sprecher CDU-Stadtfraktion

Die SPD-Stadtfraktion:
Was wäre wenn ...

... wir in Güstrow in den kommenden Jahren neue Arbeits-
plätze geschaffen würden und das über viel zu lange Zeit
anhaltende Sterben von Unternehmen vor Ort eine Wende
nehmen würden. Dieser Thematik möchte sich die SPD-
Fraktion in den kommenden Monaten mit Nachdruck stellen.
Das Durchschnittsalter der Güstrower steigt zunehmend
und Alternativen für junge Schulabgänger vor Ort Arbeit zu
finden, gibt es kaum. Dieser  Entwicklung wollen wir entge-
gentreten und uns der Verantwortung, dem entgegen-
zuwirken stellen. Die erforderlichen Grundlagen für die An-
siedlung von Gewerbe wurden in den vergangenen Jahr-
zehnten geschaffen und sehr viel Geld in die Erschließung
von 7 Gewerbestandorten  investiert.
Jedoch der große Wurf ist bisher nicht gelungen und ein
gewisser Ruhezustand präsentiert sich dem Betrachter.
Dieser Stillstand ist nach einem so hohen vorausgegan-
genen Investitionsvolumen verantwortungslos.
Wir sehen uns dabei mit  in der Verantwortung und wollen

Altstadt Güstrow

Die Barlachstadt Güstrow bietet folgende Grundstücke im
Sanierungsgebiet „Altstadt“ zum Verkauf an:

Gleviner Straße 6

bebaut
teilweise vermietet
Verkehrswert:  
Aktualisierung erforderlich

Hageböcker Straße 12

bebaut
Leerstand
Verkehrswert: 26.000,00 Euro

Pferdemarkt 45/Klosterhof 10

bebaut
Leerstand
Verkehrswert: 50.000,00 Euro

Der Erwerb ist mit einer
Sanierungsverpflichtung ver-
bunden.

Sanierungsmaßnahmen können im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Städtebauförderungsmittel unter-
stützt werden. Genauere Informationen hierzu erhalten
Sie beim treuhänderischen Sanierungsträger der Stadt
Güstrow - BIG Städtebau M-V GmbH - unter Tel. 03843
69340.
Die Vergabe erfolgt gemäß den am 30.03.2006 beschlosse-
nen Vergabekriterien zur Veräußerung stadteigener Grund-
stücke. Die Barlachstadt Güstrow behält sich das Recht vor,
ohne Angabe von Gründen diese Ausschreibung für ungültig
zu erklären.

Bewerbungen mit Finanzierungs- und Nutzungskonzept
und Besichtigungswünsche richten Sie bitte an:
Barlachstadt  Güstrow
Abt. Liegenschaften und kommunale Betriebe
Frau Fromberg
Baustraße 33, 18273 Güstrow
Telefon: 03843 769-443, Fax: 03843 769-570
E-Mail: gudrun.fromberg@guestrow.de

Ausschreibungen
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diesen Zustand ändern, denn Gewerbeansiedlung, die
Schaffung und der Erhalt von Arbeitsplätzen  vor Ort,  wer-
den die Zukunft unserer Barlachstadt Güstrow in den näch-
sten Jahren entscheidend prägen. In unserer weiteren Arbeit
mit dieser Thematik wollen wir folgende Dinge berücksichti-
gen.:

• Eine konsequente Mittelstandsorientierung der Kom-
munalpolitik ist die Voraussetzung für eine nachhaltige
Erholung und Entwicklung der Wirtschaft vor Ort;
• Die in Güstrow vorhandenen Gewerbeflächen müssen  in
der Vermarktung forciert werden. Das führt zur Schaffung,
dem  Erhalt der vorhandenen Arbeitsplätze, der Ansiedlung
von besser entlohnten Fachkräften und tritt der Abwande-
rung von jungen Güstrower entgegen;  
• Die gegenwärtige Verunsicherung der Menschen verlangt
dringend nach einer verlässlichen zukunftsorientierten
Wirtschaftspolitik, die Unternehmen als auch unsere  Bürger
von Bürokratie entlastet und somit Folgewachstum in der
Region Güstrow produziert;     
• Gleichzeitig sollten die Rahmenbedingungen für die Ge-
werbeansiedlung und Existenzsicherung der bereits vor Ort
angesiedelter Unternehmen verbessert und überdacht wer-
den;
• Schaffung einer Stabsstelle mit fachlicher Eignung, zuge-
ordneter Entscheidungshoheit und Fachkompetenz in der
Verwaltung. 

Zwanzig Jahre nach der Wende sollten genug Erfahrungen
zu Grunde liegen, um die im Voraus geplanten Gewerbe-
flächen endlich  mit mehr Nachdruck zu vermarkten. Aus der
Nebentätigkeit diese Dinge leisten zu wollen und erfolgreich
auf den Weg zu bringen, sollte nun endlich mit der Zuord-
nung von Fachkompetenz und einem Schulterschluss  aller
Verantwortlichen das Zusammenspiel wesentlich verbessert
werden. 
Innovationshemmnisse, wie fehlende Zeit, Geld, Bürokratie
und Kommunikationsdefizite müssen dem Alltag angehören
und gemeinsame Zielstellungen aller Akteure sollten im
Interesse der Zukunftssicherung unseres Standortes eine
wesentliche Rolle spielen. Befindlichkeiten Einzelner sollten
zugestellt werden und eine zeitweise über diesen Weg
geplante politische Profilierung keine Change bekommen.
Dabei sollte die Größe eines Unternehmens keine Rolle
spielen - denn jeder Unternehmer vor Ort ist wichtig!
Für kleine Unternehmen ist es auch besonders wichtig, auf
gut funktionierende Netzwerke zurückgreifen zu können.
Dabei wäre eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit ihnen
unabdingbar und würde in  Zukunft Früchte tragen.

So lösen wir zukünftig auch kommunale Haushaltsprobleme
vor Ort selbst, denn Arbeit vor Ort produziert gesunde Kauf-
kraft, schafft neue Investitionen, Bodenständigkeit, Steuer-
einnahmen und löst ein erkennbares Generationenproblem.
Gerne sind wir mit allen Güstrowern, den Unternehmen vor
Ort, Unternehmern im Ruhestand, Investoren und allen
Fraktionen der Güstrower Stadtvertretung im Gespräch und
rufen alle zur gemeinsamen Meinungsbildung und Umset-
zung auf. Stellen wir uns gemeinsam dieser verantwortungs-
vollen überfälligen Herausforderung und sichern die Zukunft
unserer Barlachstadt Güstrow!   

Das sollte in den kommenden Monaten eine gemeinsame
Zielstellung aller Fraktionen werden, um den Standort
Güstrow als eine Marke auszubauen und die notwendige
Zukunftssicherung mit den erforderlichen Einnahmen unser-
er Barlachstadt zu sichern.

Hans-Georg Kleinschmidt 
Mitglied der SPD-Fraktion

Neues aus der
Uwe Johnson- Bibliothek

Am 13. April um 19:00 Uhr liest
eine gute Bekannte in der Bibli-
othek Am Wall, die Schriftstel-
lerin und Journalistin Tanja
Dückers. Hat sie sich doch in
der Vergangenheit in sehr inter-
essanten Lesungen dem Güs-
trower Publikum vorstellen kön-
nen.
Tanja Dückers wurde am 25.
September 1968 in Berlin
(West) geboren. Nach dem Abi-
tur und einem längeren Auf-
enthalt in den USA hat Tanja
Dückers an der Freien Universität Berlin und an der
Universiteit van Amsterdam Germanistik, Niederländisch,
Nordamerikastudien und Kunstgeschichte studiert und ihr
Studium mit einer interdisziplinären Arbeit über die „Ästhetik
des Erhabenen in der modernen Malerei” abgeschlossen.
In diesem Jahr liest sie bei uns in der Bibliothek aus ihrem
neusten Werk, „Hausers Zimmer”.
Berlin 1982: Das Ende des Kalten Kriegs und die Wie-
dervereinigung schier undenkbar, die geteilte Stadt im
Niemandsland immer noch mit Einschusslöchern und
Ruinen, Insel und Frontstadt, eingeschlossen und kalt, ihre
Bewohner verkrochen in die Höhlen ihrer Hinterhofwinkel
und Altbauwohnungen. Alltag in einer gegensätzlichen
Weltordnung mit Poppern und Punks, Bürgerlichkeit und
Anarchie.

Am 18. April um 19:00 Uhr lesen wieder Güstrower Autoren.
Dieses Mal wird der Güstrower Dr. Behrend Böckmann
plattdüütsche Rimels aus seinem Buch „Geschichten tau
dei Stadtgeschichte von Güstrow” dem interessierten
Publikum nahebringen.

Termine
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung Güstrow findet
am Donnerstag, dem 12. Mai 2011 um 18:00 Uhr im
Bürgerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet am
Donnerstag, dem 28. April 2011 um 18:00 Uhr im
Rathaus, Ratssaal, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor
Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten der Stadt-
verwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich bekannt gegeben.
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Beirat behinderter und chronisch kranker
Menschen in der Barlachstadt Güstrow -

Einladung zur Sitzung

Am Mittwoch, den 13.04.2011, findet um 16:30 Uhr im
Stadtvertretersaal des Rathauses die nächste öffentliche
Sitzung des Beirates behinderter und chronisch kranker
Menschen und ihrer Angehörigen in der Barlachstadt
Güstrow statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung / Formalien
2. kurzer Bericht des Sprecherrates
3. Vorstellung der Arbeit des Gesundheitsamtes durch 

dessen Leiterin, Dr. Kristin von der Oelsnitz (angefragt)
Aufgaben, Ziele, Möglichkeiten der Zusammenarbeit

4. Wünsche und Anregungen behinderter und chronisch
kranker Menschen / Diskussion

5. Sonstiges / Termine

Alle Mitglieder sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen. Wer sich für die Arbeit des Beirates
interessiert, seine Kompetenzen in Anspruch nehmen oder
mitarbeiten möchte, kann sich telefonisch unter 03843 769-
380 oder bei folgender Anschrift melden:

Beirat behinderter und chronisch kranker Menschen der
Barlachstadt Güstrow
c/o Büro der Behindertenbeauftragten, Frau Schröder,
Baustraße 33, 18273 Güstrow

Neuerscheinung: Ratgeber für Senioren
und Menschen mit Behinderung

Erstmals gibt der mediaprint infoverlag in Zusammenarbeit
mit der Barlachstadt Güstrow einen Ratgeber für Senioren
und Menschen mit Behinderung heraus.
„Den Mitgliedern des Behindertenbeirates, des Senioren-
beirates, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung und natürlich auch mir als Bürgermeister der
Barlachstadt Güstrow ist es ein besonderes Anliegen, dass
sich alle Bürgerinnen und Bürger, aber auch unsere Gäste in
der Barlachstadt wohlfühlen”, betont Bürgermeister Arne
Schuldt im Vorwort der Broschüre. Die Stadt möchte mit
dieser Publikation Unterstützung in allen Themen rund ums
Älterwerden bieten und über das Leben mit einer Behin-
derung informieren. Die Broschüre liegt ab sofort in den
Infoständern im Rathaus sowie im Verwaltungsgebäude
Baustraße 33 zur kostenlose Mitnahme aus.

Girls’ Day und Jungentag in M-V
Angebote für Mädchen und Jungen zur Berufsorientierung

Berufsorientierungstage sind nichts Neues im Fächer der
Angebote, die  jungen Menschen Unterstützung auf der
Suche nach ihrem Berufseinstieg und Lebenswegplanung
geben wollen. Eine große Herausforderung bleibt es trotz-
dem für junge Menschen und deren Familien.

So gehört seit nunmehr elf Jahren der Mädchenorientie-
rungstag dazu. Der Landkreis beteiligt sich im neunten Jahr
an dieser einen Aktion im Mosaik vieler anderer Maßnah-
men. Bereits jetzt können interessierte Mädchen und Eltern
über 150 Plätze Güstrower Firmen im Internet finden.
Weitere tragen sich noch ein, so dass bis Anfang April ein
Blick auf www.girlsday-mv.de lohnenswert ist. Nicht ver-
gessen: das Besondere am Girls’ Day ist, dass ausschließ-
lich Handwerk, Technik und Naturwissenschaft nahe ge-
bracht werden soll. Denn andere Berufsbereiche belegen
Mädchen von ganz allein. Weil sie Mädchen attraktiv er-
scheinen, vielleicht auch weil ihr Umfeld dazu rät, nicht
bemerkend, dass sich Mädchen ohne Grund beschränken
und Chancen vergeben. In Handwerk und Industrie, Infor-
matik, Forschung und Wissenschaft stecken viele erfolgrei-
che Entwicklungsmöglichkeiten für Mädchen, die sie viel zu
wenig wahrnehmen. Letztendlich sind die Verdienstmöglich-
keiten besser als in vielen oft angewählten Berufsrichtungen.
Die Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Roswita
Dargus appelliert besonders an die Eltern diesen Tag ihren
Töchtern als ein Gewinn auf dem nicht einfachen Orientie-
rungsweg zu vermitteln. Die Mädchen erhalten eine Schulbe-
freiung und melden sich per Internet selbständig an. Unter-
stützung und Beistand geben dabei Pädagogen, Schulso-
zialarbeiter und, so wünscht sich Frau Dargus, Eltern und
Elternvertreter. Besonders in Sachen Transport am Aktions-
tag ist Unterstützung sehr gefragt. Auch die Gewinnung von
Unternehmen durch persönliche Ansprache ist ein Betäti-
gungsfeld. Roswita Dargus hält dabei die Fäden zusammen.
In Sachen Mobilität kann Roswita Dargus bekannt geben,
das die Omnibusverkehrsgesellschaft Güstrow im dritten
Jahr Mädchen mit ihren Bussen im Kreisgebiet kostenlos
transportieren wird. Die Mädchen benötigen dazu nur einen
Sticker, der bei den Schulsozialarbeitern ab 28. März 2011
abgeholt werden kann.

Nun aber zu den Jungen: erstmalig findet am 5. Oktober
2011 ein Jungentag in M-V statt.  Damit geht Mecklenburg-
Vorpommern bundesweit seinen eigenen Weg. Für den
Landkreis Güstrow hat sich eine Initiativgruppe unter
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Leitung von Roswita Dargus gegründet, die sich Anfang
März verständigt, was konkret, wo angeboten werden wird.
Die Ideen reichen vom Fachtag über Weiterbildung für
Akteure zum „Haushaltspass“ für Jungen. Die Gruppe ist
sich einig, dass Orientierung in soziale Berufe eine unterge-
ordnete Rolle spielen wird. Eine flächendeckende Aktion wie
der Girls’ Day ist nicht vorgesehen. 

Am Rande bemerkt: der Arbeitskreis Girls’ Day des
Landkreises wurde auf dem Jubiläumskongress im Novem-
ber 2010 in Berlin geehrt. Der Fachtag fand im Zeichen des
zehnjährigen Jubiläums dieser Aktion statt.

Mathias Safhöfer als Ortsbeauf-
tragter des THW Ortsverbandes

Güstrow für 5 Jahre wiedergewählt

Alles bleibt wie es ist, zumindest an der Spitze des THW
Ortsverbandes Güstrow. Die Helfer des Ortsverbandes be-
stätigten den bisherigen Ortsbeauftragten, Mathias Safhöfer
in den Abendstunden des 28. Januar in seinem Amt. Er wird
die Geschicke des Ortsverbandes nun für weitere fünf Jahre
leiten.

Am Freitagabend des 28. Januar trafen sich die Helfer des
Ortsverbandes Güstrow der Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk (THW), um für den Zeitraum vom 1. Mai 2011 bis
30. April 2016 den Ortsbeauftragten zu wählen. Als Kan-
didat für das zu besetzende Amt wurde erneut der bisherige
Amtsinhaber Mathias Safhöfer vorgeschlagen. Ein weiterer
Vorschlag wurde nicht vorgebracht. In einer geheimen Wahl
wurde er einstimmig wiedergewählt.

Mathias Safhöfer (34) der seit dem 01.05.2006 den THW
Ortsverband Güstrow leitet und bereits seit 1996 im
Ortsverband tätig ist, dankte in einer kurzen Ansprache den
Helfer für die vergangenen fünf Jahre und die gute Zusam-
menarbeit. Er hob noch einmal die besonderen Ereignisse
seiner Amtszeit; wie den Umzug in die neue Unterkunft; den
G8-Gipfel, welcher den Ortsverband noch fester zusam-
menschweißte; die Modernisierung der Ausstattung und die
feste Integrierung der Jugendgruppe ins Verbandsleben
hervor und dass er Willens sei den Ortsverband auch weiter
in die Zukunft zu führen und mit Hilfe aller Helfer gemeinsam
weiter zu entwickeln. Ihm unterstehen derzeit 58 Helfer,
davon 25 Einsatzkräfte, 13 Jugendliche und 20 Helfer in der
Alters- und Ehrengruppe. Safhöfer bedankte sich für die ein-
deutige Wahl und erklärte, dass er sich freue, das Amt des
Ortsbeauftragten auch in den kommenden fünf Jahren aus-
üben zu dürfen. Die Schwerpunkte seiner Arbeit erläuterte er
weiter, würde er in diesem Zeitraum insbesondere bei der

Helfergewinnung, der Öffentlichkeitsarbeit, der Verbesse-
rung der Ausbildungsmöglichkeiten durch den Bau eines
Übungsgeländes, der Jugendarbeit und hier speziell der
Gründung einer THW-Minigruppe für Kinder im Alter von 6
bis 9 Jahren sowie der weiteren Modernisierung der Aus-
stattung sehen.
Der als Wahlbeobachter anwesende Geschäftsführer der
THW Geschäftsstelle Schwerin gratulierte im eigenen und
im Namen aller Mitarbeiter der Geschäftsführung und be-
tonte, dass er sich weiterhin auf eine sehr gute Zusam-
menarbeit mit Mathias Safhöfer und dem Ortsverband
Güstrow freue.

Peter Campehl

Hintergründe:
Das THW ist die Katastrophenschutzorganisation des
Bundes. Die Struktur des THW ist weltweit einmalig:
Organisatorisch gehört das THW als Bundesanstalt zum
Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern. Jedoch
sind nur ein Prozent der Mitarbeiter hauptamtlich für die
Behörde tätig. 99 Prozent der THW-Angehörigen arbeiten
ehrenamtlich im THW. In 668 Ortsverbänden engagieren
sich bundesweit mehr als 80.000 Helferinnen und Helfer in
ihrer Freizeit, um Menschen in Not kompetent und engagiert
Hilfe zu leisten.
Das Technische Hilfswerk passt bereits seit sechs Jahr-
zehnten seine Strukturen flexibel den sich ändernden Ge-
fahrenlagen an. Modernes Einsatzgerät und gut ausge-
bildete Spezialisten sind Grundlage der hohen Effizienz in
Deutschland und in der ganzen Welt.
Geleitet wird ein THW Ortsverband vom Ortsbeauftragten in
eigener Verantwortung.

Er ist hierbei verantwortlich für:
· Einsatz und Ausbildung,
· Jugendarbeit,
· Öffentlichkeitsarbeit,
· Organisation,
· Verwaltung,
· Finanzen,
· Ausstattung und
· Helferangelegenheiten.

Die Funktion erfordert Verständnis für die Belange einer
ehrenamtlichen Organisation, Organisationstalent, sicheres
Auftreten (auch in der Öffentlichkeit), Erfahrungen in der
Menschenführung, Einfühlungsvermögen und ausgewo-
genes Urteilsvermögen.
Um die Einflussmöglichkeiten des Ehrenamtes auf die per-
sonellen Entscheidungen im Ortsverband zu verbessern,
wird der vom Landesbeauftragten im Auftrag des Präsiden-
ten THW zu berufende Ortsbeauftragte alle fünf Jahre durch
ein Gremium aus den Mitgliedern des Stabes, den Einheits-
führern, den Gruppenführern, den Truppführern und den
beiden Helfersprechern gewählt.
Wählbar ist jeder aktive Helfer des Ortsverbandes, der über
die erforderliche persönliche und fachliche Qualifikation ver-
fügt.

www.ov-guestrow.thw.de
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NUP-Ausflugstipps APRIL 2011

WiesenWelten im NUP werden eröffnet
WiesenWelten - Kleine Tiere ganz groß! Flora und Fauna eines Wiesenbiotops stehen im Mittelpunkt.
Eingebettet ist alles in ein riesiges Spinnenetz, in dem geklettert werden kann. Im „Spinnenhaus“
kann man vieles, was auf einer Wiese kreucht und fleucht, im wahrsten Sinne unter die Lupe neh-
men. Im Außenbereich warten überdimensional große Insekten auf ihre Entdeckung. Es ist ein ein-
maliges Schauprojekt mit dem Erlebnis, dass der Mensch hier klein und die Tiere ganz groß sind.
Der NUP bleibt seiner Philosophie treu. Wer in den NUP kommt, erwartet und erlebt Einmaliges. Die
Besucher dürften sehr gespannt sein, was der NUP wieder auf die Beine, oder Stelzen, gestellt hat.
Am Nachmittag des 12. April ist es endlich soweit und das neue Projekt kann von den Gästen und
Besuchern erkundet, erlebt und getestet werden. 

Osterferienspaß im NUP vom 16. März bis 27. April 2011
Die Osterferien stehen im Natur- und Umweltpark Güstrow ganz unter dem Motto Frühling. Täglich kann ab 10:00 Uhr Früh-
lingshaftes oder Österliches gebastelt werden. Vom 18. bis 21. und am 26. April werden jeweils 11:00 Uhr Frühlingswanderun-
gen für die ganze Familie angeboten. 

Wolfsspezialnacht zum Karfreitag
Am 22. April 2011, 19:30 Uhr, führt der Natur- und Umweltpark Güstrow eine besondere Wolfsspezialnacht zum Karfreitag
durch. Im Anschluss einer geführten Wanderung (mit Wolfsfütterung) zu Bären, Wölfen und Eulen gibt es am wärmenden
Lagerfeuer einen rustikalen Imbiss und Knüppelkuchen. Am AQUA-Tunnel füttert zum Abschluss ein Taucher in der beleuch-
teten Unterwasserwelt die Fische. Weitere Infos und Anmeldungen bitte unter Telefon 03843 24680.

Tierisches Vergnügen am Ostersonntag
Am 24. April 2011 (Ostersonntag, 10:00 bis 17:00 Uhr) veranstaltet der Natur- und Umweltpark Güstrow gemeinsam mit den
Güstrower „famila-Märkten“ ein tierisches Osterfest. Es werden Osterhasen durch den Natur- & Umweltpark Güstrow hoppeln
und Überraschungen für die Kinder bereit halten. Die Langohren stellen sich auch gerne für Familienfotos zur Verfügung. An
verschiedenen Bastelständen können Körbchen und Osterschmuck gebastelt oder Ostereier bemalt und gestaltet werden.
Außerdem werden Kinderschminken, Spiele und weitere Aktionsstände geboten. Tauchende Osterhasen bringen 11:00 und
15:00 Uhr aus der Unterwasserwelt kleine Überraschungen mit und verteilen sie anschließend an alle Kinder. Diese spannende
Tauchaktion kann direkt am 30 m langen Natur-Aquarium und dem 12 m langen AQUA-Tunnel verfolgt werden.
Gegen 14:30 Uhr zeigen die beiden Bärenbrüder Fred und Frode eine Bärenshow. 
Zur Stärkung an der frischen Luft gibt es Rustikales vom Grill sowie Knüppelkuchen. Das SB-Restaurant bietet festliche Spei-
sen und Getränke an.

Kinder, die noch vor Ostern drei selbst gestaltete Ostereier in den NUP vorbeibringen, erhalten für das Osterfest eine Freikarte.

Programm Osterfest am 24.04.2011:

ab 10:00 Uhr Basteln, Malen, Kinderschminken, Spiele, …
11:00 - 13:00 Uhr, ab 15:00 Uhr Ponyreiten
11:00 + 15:00 Uhr tauchende Osterhasen
ab 13:20 Uhr Schaufütterungen bei den Tieren
14:30 Uhr Bärenshow mit Fred und Frode

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir danken den Güstrower „famila-Märkten“ für die freundliche Unterstützung des tierischen
Osterfestes.

Wölfe in der Dämmerung erleben
Am 2., 8., 16. und 30. April 2011 finden wieder abenteuerliche Wolfswanderungen durch die Wälder des Natur- & Umweltparks
Güstrow statt. In der Dämmerung geht es durch den Wald der kapitalen Damhirsche und dann weiter durch die abenteuerliche
Raubtier-WG. Höhepunkt ist hier die Fütterung der Güstrower Wölfe. Es ist schon etwas Einmaliges, den Tieren in der
Dunkelheit so nah zu sein. Ein NUP-Mitarbeiter weiß zu den geheimnisvollen Wölfen viel Interessantes zu berichten. Die Gäste
können Wolfsfell, -gebiss und -pfote anfassen und ganz Mutige sogar die Wölfe füttern. Auf dem Rückweg sind kleine
Zwischenstopps im Eulenwald, bei den Wildschweinen, der Moorleiche und dem Damwild geplant. Wolfsinteressierte können
sich unter NUP-Telefon 03843 24680 anmelden.

Täglich Schaufütterungen bei den Tieren
13:00 Uhr Damwild
13:15 Uhr Wildschweine
13:30 Uhr Raubtier-WG, beginnt bei den Wildkatzen
14:30 Uhr Bärenshow mit Fred und Frode

Natur- & Umweltpark Güstrow (NUP)
Verbindungschaussee 1, 18273 Güstrow, NUP-Telefon 03843-24680, NUP-Fax 03843-246820, info@nup-guestrow.de  

Infos und weitere Termine gibt es auch unter www.nup-guestrow.de
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• 11. Aktionstag Anradeln
Am 30.04.2011 um 9:00 Uhr startet auf dem Marktplatz das
traditionelle „Anradeln“ des GüstrowTourismus e.V.
Die Tour führt über Mühl Rosin, Kirch Rosin, Bellin, Groß
Tessin nach Krakow am See und vor dort über Alt Sammit,
Groß Breesen und Bellin zurück nach Güstrow. In Krakow
am See wird eine 2-stündige Pause eingelegt mit kleinem
Imbiss und wahlweiser Besichtigung der Altstadt mit
Synagoge oder Buchdruckermuseum. Neuer Partner ist der
ADFC, der u. a. die Absicherung der Fahrt und die medi-
zinische Betreuung übernimmt. 
Treff 8:30 Uhr Marktplatz, Anmeldung ist dringend
erforderlich!
Und wenn Sie schon einmal üben möchten, lädt am
Donnerstag, den 28.04.2011 die „Bürgermeister-Rad-Tour“
unter Leitung des ADFC zur Teilnahme ein. Treffpunkt ist
16:00 Uhr auf dem Güstrower Marktplatz. Herr Schuldt lädt
alle Bürger, Politiker und Mitarbeiter der Verwaltung zu einer
Radtour ein.

• Neuer Flyer „Radeln“
Pünktlich zum Anradeln erscheint ein neuer Flyer zum
Thema Radfahren in und um Güstrow. Vorgestellt werden
zum Beispiel eine „Klosterfahrt“, eine „NaturTour“ oder
„Verträumte Dörfer“. Tipps rund ums Rad und Feierabend-
Touren um Güstrow runden den Flyer ab. Schauen Sie vor-
bei und holen Sie sich Ihr persönliches Exemplar.

• Unsere Produkte des Monats
Kennen Sie schon den Regenschirm von Güstrow mit den 4
tollen Motiven? Der stabile Stockschirm ist jetzt zum Früh-
lingserwachen für nur 9,90 Euro in der Güstrow-Information
erhältlich. Ein tolles Oster-Geschenk, aber auch ideal zum
Eigenbedarf. Zeigen Sie, wie schön Güstrow ist!
Zu einer Gebühr von 10,00 Euro werden die Schirme auch
an unsere Gäste verliehen.

Das sollten Sie nicht verpassen:
UNSERE VERANSTALTUNGSEMPFEHLUNGEN

Ticket-Hotline: 03843 681023

¬ Barlachstadt Güstrow und Umgebung
• „Nachtwächterführung” - jeden Freitag um 19:30 Uhr
• „Öffentlicher Stadtrundgang” samstags 11:30 Uhr
• Ü 30 Party                                                     02.04.
• 4. Güstrower Modenacht 09.04.
• Markuspassion 17.04. 
• KneipenKulttour                                            23.04.
• Osterhammer 24.04.
• Josephine 30.04.
• Musical Dinner                                              07.05.   
• Prebberede Klassik-Open-Air                      20.08.   

¬ Rostock
• Olaf Schubert 20.05.
• Volker Pispers                                           04.06.
• Georg Schramm                                        16.09.

¬ Schwerin
• Schweriner Schlossgartennacht               03.09.

¬ Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
• Preisträger - Konzert, Schwerin                16.06.
• Preisträger - Konzert, Greifswald            19.06.
• Musikfest, Klütz                                         25.06.
• Redefin, Picknick-Pferde-Sinfoniekonzert        02.07.

Kontakt: Güstrow-Information, Franz-Parr-Platz 10
Telefon & Tickethotline 03843 681023

Güstrower Hauseigentümerverein e. V.
informiert:

Die Jahreshauptversammlung des Güstrower Hauseigen-
tümervereins e. V. findet am 5. April 2011 um 18:00 Uhr in
der Gaststätte „Hansabad“ statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
2. Finanzbericht des Schatzmeisters
3. Bericht der Revisionskommission
4. Entlastung des Vorstandes - Abstimmung - Beschluss-

fassung
5. Kandidatenvorstellung des Vorstandes
6. Kadidatenvorstellung der Revisionskommission
7. Neuwahl des Vorstandes und der Revisionskommission
8. Vorstellung des Haushaltsplan 2011-03-15
9. Bestätigung des Haushaltsplanes

10. Allgemeine Informationen und Regelungen
11. Sonstiges

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Tragen Sie durch Ihre Teilnahme und einer aktiven Diskus-
sion zum Gelingen der Veranstaltung bei.

Seminar „Rauchfrei in fünf Stunden”
in Rostock

Die „Plattform rauchfreie Gemeinde” bietet am Samstag 30.
April um 10:00 Uhr im Haus der Familie und Bildung, Etkar-
Andre-Straße 51, 18069 Rostock ein Seminar „Rauchfrei in
5 Stunden - ohne Entzugserscheinungen oder Gewichts-
probleme”. Seminarleitung: Dipl. Psych. Ralph Zallmann.
Das Seminar ist für alle Jugendlichen (bis zum 18. Lebens-
jahr), für werdende und stillende Mütter kostenlos. 
Anmeldung, weiter Termine und Info kostenfrei unter:
Telefon 0800 6294935

Im Bürgerbüro - Fundbüro der Barlachstadt Güstrow wur-
den in der Zeit vom 11.02.2011 bis zum 15.03.2011 folgen-
de Fundgegenstände abgegeben:

Schlüsselbunde/Autoschlüssel, Mountain-Bike,
Fahrräder/Damenrad, Trekking-Rad, Ring

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes wäh-
rend der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Mo, Di, Fr 8:00 - 12:30 Uhr
Di, Do 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
2. Sa im Monat 9:00 - 11:00 Uhr

Barlachstadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Tel.: 03843 769-173, Fax: 769-532, buergerbuero@guestrow.de

Bürgerbüro - Fundbüro verloren/gefunden

Sprechstunde des Präsidenten
Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow,

Herr Günter Wolf, steht Ihnen für Ihre Fragen
und Anliegen gern zur Verfügung.

Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin
unter Telefon 769-115 oder 769-116

im Büro der Stadtvertretung.
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